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Pfingsten.
Bleich strahlenden Lichtern leuchten vom Baum

«astanienblütenkerzen . _
Die Alpenrosen träumen den Traum
Vom bräutlich liebenden Herzen.
Jasmin berauscht ! — Bon der Mauer lacht
De » Flieders würzige Traube.
Hell glänzt des Schneeball » Lampionpracht.
Goldregen rieselt im Laube.

Vom Nachbarhause ruft '» Pickperick.
Bald trillert '» im Osten , im Westen,
Jedoch die wonnigste Tafelmustk
Bibt Sängerin Amsel zum besten.
Um » HeckeuröSchen am Wiefenrain
Zieh '» Falter farbige Ringe.
'» ist Pfingsten I — Wandert in '» Feld hinein l
Wach ' auf , mein Herz und finge . . .

Weit draußen , i» grünen Gelände sollt
Ihr jubelnd den Pfingstgeist begrüßen.
Der Wiesenteppich ist aufgerollt
Buntglitzrrnd zu euren Fußen.
Herbei ! Heut quillt ein göttlicher Strom
Dem Höchsten wie dem Geringsten.
Und seid ihr begeistert , so seid ihr im Dom,
So feiert und heiligt ihr Pfingsten.

Otto Promber.

Pfingftgedanken.
Die Natur hat ihren schönsten Schmuck ange-

legt . Die durch de» Winter » Toben beschmutzten
Wiesenteppiche find ausgeklopst und mit nenen
Blnmensternrn bestickt worden ; die Bäume find
in ihr grüne » Wam « geschlüpft oder haben ein
Spitzenkleid von Blüten angelegt ; die Singrakete
Lerche verschwendet ihre besten Lieder . Zitronenfalter
ziehen goldne Ringe durch die Luft , am Bache
wuchert neben Vergißmeinnicht die üppige Dotter¬
blume , mit ihren Goldlaternen weithin leuchtend!

Und da tönen auch die Pfingstglocken durch die
Lande . . . Eine eigentümliche freudige Zuoerftcht
durchzittert die Herzen und der Feiertagsfrieden
macht fich auch in weniger empfänglichen Gemütern
bemerkbar . Doch wa « will un » da « Fest bedeuten?

Du heiliger Geist , kehr ' bei un » ein!
Während da « frische Birkengrün die Pforten

der menschlichen Wohnungen schmückt und diese
mit würzigem Duft erfüllt , soll auch unsre Seele
au » der alten Gleichförmigkeit versetzt werden,
Liebe und Freude , wahre Herzensgüte und neue»
Wohlwollen gegen die Menschen soll der Pfingst«
schmuck unsere » Innern sein . Hinweg mit aller
Verbitterung ; mehr Liebe — Sonne — Zuverficht I

Gerade mit diesen Andeutungen berühren wir
eine wunde Stelle unserer Zeitströmung . Mit der
durch die Rot der Zeit gekommenen Verbitterung
der Herzen scheint da » Wohlwollen gegen unsere
Mitmenschen keinrsfall « »» genommen zu haben , wenn
auch Arbeit »finn uno Pflichtgefühl wieder erstarkt
sein mögen . Wer ist noch gewohnt , feinfühlige
Rücksichten auf andre zu nehmen ? Run sagt man
»war : die Zeit ist ernst . Furchtbar ernst . Die
L «ben»bedingungrn find auf » höchste erschwert . Aber
wann gab e« eine Zeit , in der man zufrieden ge¬
wesen wäre ? Auch vor dem Kriege gab e» keine
Zufriedenheit l

So lange die Erde besteht , wird da » Leben in der
Hauptsache ein ernster Kampf sein . Ist e« aber
nicht bester , wir ziehen mit Freude und flammender
Begeisterung für hohe edle Ziele in den Kampf,
al » daß wir gar noch im eigenen Lager für Zank,
Streit und Verbitterung sorgen ? Bereiten wir
un » wenigsten « in der Häuslichkeit rin frohe «, innige»
Zusammenleben , bestreben wir un », mit unfern
Verwandten ein gute «, von der wahren Güte be¬
stimmte » Einvernehmen zu schaffen , machen wir
nicht ei» vorschnell gesprochene » Wort eine « Mit-
menschkn zum Gegenstand heimlicher Feindschaft und
Mcke , sondern bringen wir Mißverständnisse klar,
»ffrn . ehrlich zum Au «trag . Schaffen wir Ltchi
tn « Dasein , un » gigrnseitig die kurzen Lebenlstunden

fo sonnig zu gestalten , wie nur möglich I Dann
ist un » der wahre Pfingstgeist wie eine schöne
Offenbarung überkommen.

Und nun hinau » in» Freie I Wie ein Märchen¬
land breitet fich da » Gelände au », um jede« natur¬
freudige Herz zu erquicken.

„Tausendfarbig ist die Welt umfloffen,
Von de» Himmel « Pfingstgeist übergossen !"

AltMtt Teil.
Caffel , am Sl . März 1920.

Eine Anzahl beteiligter Handweiker hat bei
mir die Errichtung einer Zwang »innung für alle
diejenigen beantragt , welche im Kreise Usingen
da» Schreinerhandwerk al » stehende» Gewerbe
selbständig betreiben , gleichviel , ob dieselben der
Regel nach Gesellen oder Lehrlinge halten oder nicht.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmung
unter Ziffer 100 der Bu »führung »anweisung zur
Reichegewerbeordnung vom 1. Mai 1904 den
Herrn Landrat in Ufingen und i» Behinderungs¬
salle feinen Stellvertreter zu meinem Kommissar
bestellt zur Ermittelung , ob die Mehrheit der be¬
teiligten Handwerker im Bezirk der geplanten
Zwang «innung der Einführung de» BeitrittSzwang»
zustimmt . (A . II . G . N . 691 ) .

Der beauftragte Regierungtt -Prästdent.
I . A . : gez. Wild.

Ufingen , den 17 . Mai 1920.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekannt¬

machung fordere ich die Schreiner de» Kreise » zu
einer Aeußerung für oder gegen die Errichtung
einer Zwangrinnung für da » Schreinerhandwerk
de» Kreise » Ufingen auf . Diese Aeußerung ist
schriftlich bi» zum 29 . d. Mt «, oder mündlich in
der Zeit vom 21 . Mai bi« 29 . Mai 1920 bei
mir obzugeben.

Die Abgabe der mündlichen Erklärung kann
während de» angegebene » Zeitraum « werktäglich
von 8 — 12 Uhr aus dem Landratiamt Zimmer 5
erfolgen.

Rur solche Erklärungen , welche erkennen laffen,
ob der Errichtung der Zwangsinnung zugestimmt
wird oder nicht , find gültig . Rach Ablaus de»
obigen Zeitpunkte » eingesandte Aeußerungen bleiben
unberücksichtigt.

Dir Abgabe einer Aeußerung ist auch für die¬
jenigen Handwerker erforderlich , welche den Antrag
auf Errichtung einer Zwangsinnung gestellt haben.

Der Kommiffar.
v . Bezold,  Landrat.

»ek««»tmachn»g
Auf Grund de« 8 22 de» Gesetze» üb ec die

Krieg »l«istungrn vom 13 . Juni 1873 (Rrichsge-
setzblatt S . 129 ) werden die nach Maßgabe diese«
Gesetze» zu Krieg «leistungen in Anspruch Genom¬
menen ausgefordert , ihre Ansprüche auf Vergütung
al »bald anzumelden , soweit die« nicht bereit » ge¬
schehen ist.

E » find anzumelden die Ansprüche:
» ) für Leistungen nach 8 3 Ziffer 1 — 5 und

8 33 de» Gesetze, bei dem Landrate , dem Magistrat
oder Bürgermeister,

b ) für Leistungen nach 8 38 der Gesetze» bei
der Eisenbahnabteilung de« Heere »abwickelung »haupt-
amte « in Berlin.

o) für Leistungen nach 8 3 Ziffer 6 und 8
35 de« Gesetze» bei der Abwicklung «intendantur
XVIII . A . K. in Frankfurt a . M , (Korp »bezirk»-
regierung ) .

Dir Anmeldungen müssen binnen einer mit
dem Tage der Ausgabe diese» Blatte » beginnenden
Ausschlußsrist von 1 Jahr 3 Monaten bei den
unter * bi« o bezeichnet »»! Behörden -vorlirgen.

Die von den Gemeinden in Anspruch Genom¬
menen haben ihre Ansprüche bei diesen Gemeinden
innerhalb einer mit dem Tage der Ausgabe diese«
Blatte » beginnenden Au »schlußfrist von einem Jahre
anzubringen.

Mit dem Ablauf der vorgenannten Ausschluß«
fristen erlöschen die nicht gemeldeten Ansprüche.
(A I . 1762 . N .)

Caffel am 10 . Mai 1930.
Der beauftragte Regierungspräsident.

I . B . : Bi ckell.

Ufingen , den 30 . Mai 1930.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat.
I . B . : Schönfeld,  Krei »sekretär.

Ufingen , den 18 . Mai 1930.
In der Gemeinde Breilhardt ist in einem Fall«

Tollwut - Verdacht festgrstellt . Jnfolgedeffen ist in
dieser Gemeinde und den für gefährdet erklärten
Gemeinden Adolfseck , Holzhausen über Aar und
Strinzmargarethä ( Kreis Untertau nu ») dir Hunde-
sperre verfügt.

Der Landrat
I . V . : Schön feld,  Krei »sekretär.

Ufingen , den 30 . Mai 1980.
Unter dem Viehbestände de» Landwirt » Emil

Riewe in Löhnberg , Krei » Oberlahn , ist die Maul-
und Klauenseuche amtlich festgestellt worden . Urber
da » Gehöft ist die Sperre verhängt worden.

Der Landrat.
* I . V . : Schönfeld. «rei »sekrrtär.

Nicht,»tiichtt Stil.
« » ä ©t « M , « reiz mit U » ietmt | .

* Ustttge« . 31. Mai. Vom Pfingst-
s o n n t a g ab verkehren an allen Sonn - und Feier¬
tagen folgende Personenzüge:

Usingen ab  nach Weilburg:
10 .57 Vm . und 9 . 10 Rach « .

Usingen an  von Weilburg:
10 .37 Vm . und 8 .58 Rach « .

Usingen ab nach Wetzlar:
7 .47 Nachm.

Usingen  an von Wetzlar:
8 . 1« Vm.

* Ufingen, 31. Mai. Außer der Vorführung
der Saalbau . Lichtspiele  am 1. Pfingsttage
findet auch am 3 . Feiertage , abend « 8 Uhr , rin«
Vorstellung statt . Nachmittag « 4 — « Uhr ist Vor¬
stellung für Jugendliche . Für beide Tage hat die
Direktion keine Kosten gescheut , um den Kinobesuchern
oou Ufingen und Umgegend bedeutende , spannende
und unterhaltende Filmwerke zu bieten.

* 1tfinge» , 31. Mai. Am Pfingstsonntag
Nachmittag spricht um V» 4  Uhr im „ Adler " Herr
Dr . Löb au » Frankfurt a . M . über die „ Sozial¬
demokratie und die Retch »tag »wahlen " . Der Refe¬
rent ist in Usingen kein Unbekannter . In den
Novembertagen 1918 war er al » Mitglied de»
Agitation »au »schuffe » Frankfurt mrhrmal « in Ufingen.
Die Versammlung dürfte , wie da « lebhafte politische
Jntereffe oer letzten Zeit beweist , einen anregenden
Verlauf nehmen.

00 Pfingstsitten.  Manigsach find die
Sitten und Gebräuche , die da » deutsche Volk mit
dem Pfingstfeste von alter » her verknüpft hat.
Der Schmuck der Türen und Zi « mrr mit jungem
Birkenlaub und Kalmu » ist wohl eine der ver¬
breitetsten Sitten nicht nur bei un « zu Lande,
sondern nahezu in ganz Nord - und Mitteleuropa.
Nebenher werden , namentlich aus dem flachen Lande,
noch mancherlei andere Bolkösttten gepflegt . Da»



Heraus führen der Viehes auf die freie Weide, das
vielerorts zu Pfingsten zum ersten Male nach der
winterlichen Aufstallung wieder erfolgt, hat die
Sitte gezeitigt, da» Leittier der Herde mit Blumen¬
girlanden und frischem Grün zu bekränzen. Wes¬
halb man noch heute von einem über Gebühr
herausgeputzten Menschen die Redensart zu ge.
brauchen pflegt: „Geputzt wie ein Pfingstochse".
Andere ländliche Sitten am Pstngsttage find dar
Pstngstreiten, ein Wettreiten der Bauernsöhne auf
ihren schweren Arbeitspferden, da» zwar nicht be¬
sonders„chit" anzufrhen ist, aber ein unvergeßliches
Bild urwüchstger Derbheit und Kraft bietet. Vieler-
ort» werden ferner seitens der Schützengilden die
Schützenfeste auf die Festtage gelegt und dann als
„Pfingstfchießen" bezeichnet. Pstngstfeuer find
namentlich in Süddeuifchland und den an Böhmen
angrenzenden Landstrichen in der Mode. Im
Böhmerwalde selbst pflegen die Burschen des Dorfes
bei dieser Gelegenheit ein scherzhafter Klalschgericht
über alle Dorfbrwohner abzuhalten, wobei es als
Ehrenpflicht gilt, daß sich niemand verletzt fühlt,
auch wenn ihm seinen kleinen Sünden und Ver¬
fehlungen noch so deutlich vorgehalten werden.

06 St . Urban.  Der 2b. Mai fällt  auf
den St . UrbanStag. Nach der Anstcht mancher
besonders vorsichtig und pessimistisch veranlagter Met-
terpropheten soll auch der St . UrbanStag noch
Frostrücksälle bringen und gewissermaßen als vierter
„Gestrenger" anzusprechen sein. Nun mag das in
zwei oder drei außergewöhnlichen Jahren innerhalb
eines Menschenalters ja wohl vereinzelt vorgekom-
men sein; im allgemeinen aber trifft diese Vorher¬
sage fast nie mehr zu. Nach alter Bauernregel
bringt die Rotdornblüte den letzten Frost, und so¬
bald diese eine volle Entwickelung erreicht hat, ist
mit Kälterückfällen nicht mehr zn rechnen.

* Daö diesjährige Gau fest des Feldberg-
Gaues  wird bestimmt am Sonntag, den 4. Juli,
in Köppern  abgehalten.

* Landesausschuß des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden.  Das Preußische Staats-
winisterinm hat zu Mitgliedern des LandeSauSschuffeS,
um denselben zu verstärken, ernannt: Stadtrat
ZielowSki-Franksurt, Stadtverordneter Hopf-Frank¬
furt, Generalsekretär Witte-WieSbaden, Oekonomn-
rat Schmitt-Molsberg, Justizrat von Eck-WieSbaden
und Oberbürgermeister Voigt-Frankfurt. Durch
die Ernennung der Genannten sind in dem Landes-
ausschuß nunmehr auch die Parteirichtungenverlre-
ten, die seither Vertreter in demselben nicht oder
nur in der Minderheit besaßen. ES gehörenZ!e-
lowSki, Hopf, und Witte der Sozialdemokratischen
Partei, Schmitt dem Zentrum, Eck und Voigt den
Demokraten an.

: : Gräveuwiesbach , 31. Mai. Wie au,
dem Inseratenteil hervorgeht findet am 35. Mai
ein Porirag de» Herrn Dr. Hutknecht von der
LandwirlschafiSkammer statt. Es werden vor allem
behandelt werde« die neue Umsatzsteuer und die
Kriegszuwachssteuer, Da der Vortrag nur hier
gehalten werden kann, ist dringend zn wünschen,
daß er auch von den benachbarten Dörfern recht
stark besucht wird.

):( Rod a . d Wett . 1«. Mai. In der
heutigen Gemeindevertretersitzung  wurden
folgende Punkte beraten: 1. Mit 9 gegen1 Stimme
und bei 1 Stimmenenthaltung wurde beschloffen,
der Neuregelung de» Gehalt» de» Gemeindeförster«
Buhlmann zuzustimmen, wenn vonseiten der Ober-
försterei die Frage geklärt wird, ob der Pflegesoh»
de» Förster» bei den Kinderzulagen mitgezäylt wird
oder nicht. — 3. Mit 8 gegen 3 Stimmen und
bei 1 Stimmenenthaltung wurde beschloffen, eine
Finanzkommisston zu wählen. E« wurden gewählt
Bürgermeister Schütz, Theodor Haak und Ehr.
Löw. — 3. Mit 11 Stimmen beschloß die Ver.
fammlung, von der Reparatur des Gemeindehauses
abzustehen. — Dann kam noch die Angelegenheit
zur Beschaffung einer Wohnung für Herrn Datz
zur Sprache. Bürgermeister Schütz gab die Er¬
klärung ab, daß bi» jetzt noch keine Wohnung be-
schlagnahmt sei. E» ist sehr bedauerlich, daß ein
Mann schon seit Dezember von einer Woche zur
andern getröstet wird, e» würde eine Wohnung
beschlagnahmt. Woran liegt da»? Ist die Ge-
meindeverwaltung der schuldige Teil oder der
Kreisausschuß?

— Ober .Mörleu , 19. Mai. Wie bereit»
schon kurz gemeldet, ging da» hiesige Schloß mit
sämtlichem Inventar, darunter sehr wertvolle Ge¬
mälde, ein Waffensaal us,v. durch Kauf in den
Besitz der Gemeinde über. In der Vormilternacht
vo> Montag auf Dienstag wurde im Schloß ein-
gebrochen. Der Nachtwächter hörte im Vorbeigehen
Hilferufe der Barons Ferdinandv. Fechcnbach,
welcher gegenwärtig sich noch im Schloß aushält
und alarmierte sofort den in der Nähe bei einer
Sitzung versammelt gewesenen Gemeinderat und
dieser, nebst Bügermeister drangen in da» Schloß
ein. Inzwischen halte aber der oder die Einbrecher
da» Weite gesucht. Inwieweit ihm etwa« in die
Hände fiel, muß erst noch sestgestellt werden. * .

h Frankfurt , 30. Mat. Der Kaufmann
Franz Hammacher wurde heute früh gegen3 Uhr
in der Braubachstraße mit einer Schußwunde lebens¬
gefährlich verletzt aufgefunden. Ueber der Tat
schwebt noch völliges Dunkel.

— Statt» Feldberg. Entgegen einer frü.
Heren Mitteilung wird das Gasthaus„Zur Wahl¬

küre" nicht abgerissen, sondern ist an einen aus.
wärtigen Wirt verpachtet. Der frühere Besitzer
Herr Ungeheuer hat das an der Landstraße..,^ at«S
Kreuz-Nd.. Reifenberg gelegene Hotel „Z>» Weil-
quelle" übernommen.

Berrsi schle Nach richten.
h Neu -Isenburg,  30 . Mai. In einem

hiesigen Ausflugslokal erlitt ein junger Mann bei«
Tanz einen Herzschlag, dem er sofort erlag.

— Darmstadt.  19 . Mai. Heute nach- f
mittag versuchten der Zahntechniker Schmidt von
Obrr-Ramstadt, sowie ein gewißer Nürnberger Pla¬
tin in einem Goldwarengeschäft zu verkaufen. Der
Inhaber schöpfte Verdacht und ließ durch seine
Tochter in der Nähe anwesende Kriminalbeamte
verständigen, welche die beiden verhafteten.

- Darmstadt,  20 . Mal- Gestern Abend
hat der 20-jährige Schloffergeselle Schmidtwer der
17 jährigen Anna Schneider in der Arheilgerstraße
Nr. 5 mit einem Rafierweffer den Hals durch- I
schnitten. Das Mädchen war sofort tot. Der
Mörder hatte sich versteckt, wurde aber bald gefunden
und verhaftet. Der Grund zur Tat ist Eifersucht.

— Ludwigshafen.  19 . Mai. Zwei große
Anilinfarbdiebstählewurden in der Badischen Anilin-
und Sodafabrik aufgedeckk. Al« Absatzgebiet wurde
München festgestellt, wo noch für 70000 Mark
Farben beschlagnahmt werden konnten.

h Au » dem Westerwald,  30 . Mai. In -
der Kohlengrube«Segen Gotte»" wurde der Berg¬
mann Wilhelm Dait von abstürzenden Kohlenmaffen
verschüttet und getötet.

— Auf der Reichsliste der Drmokraten
stehenu. a. Senator Petersen, Reichswehrminister
Dr. Geßler, Präsidialmitglied des Zentralverbande»
für den deutschen Großhandel Keinath, der frühere
Führer der Jungliberalen Dr. Fischer, der württem- j
bergtsche Kultusminister. Auch dir Namen de«
berühmten Profeffor« N-rnst und de» früheren
Gouverneur» von Kiauischou, v. Truppet, sollen
auf die Reichsliste kommen.

— Berlin,  20 . Mai. Die Nachricht, daß
eine neue Sparpräwienanleihe aufgelegt werden soll,
wird von der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
als falsch erklärt.

nk Da » Lösen de» Kuchen» au » der
Form.  Nicht » ist fataler, al» wenn sich ein zu
Festen gebackener Kuchen nicht au» der Form lösen
will. Man muß, wenn dieser Fall einlritt, die
Form mit dem Kuchen einige Minuten aus ein
kalte«, nasse« Tuch zu stellen um dann von neuem
den V-rsuch de« Stürzen« zu machen, der dann
immer gelingt.

der Stadt Ufingen.
Um eine Verbreitungd-r Maul-

und Klauenseuche  auf die hiesige
Schafherde  zu verhindern, wird für
dieselbe bis zum 30. Mai d.J ». der östlich
der Bezirkrstraßen Usingen-W-hrheim
und Ufingen-Ziegenberg belegene Teil
der Gemarkung Usingen al» „Sperr¬
bezirk" bestimmt. Vom 1. Juni ab
bi» auf weitere», wird der Schafherde
der zwischen den Straßen Usingen-
Hausen und Ustngcn-Grävenwiesbach
belegene Teil der Gemarkung Usingen
al» „Sperrbezirk" angewi-sen. Zu
den angegebenen Zeiten ist da» Be¬
fahren der Wege mit Rindviehgespannen
innerhalb der Sperrbezirke verb.'ten.
Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehenden Anordnungen unterliegen den
Strafbestimmungen der 88 74 bis 77
einschl. des Reichsviehseuchengesetze»
vom 36. Juni 1919.

Usingen, den 31. Mai 1909.
Die Polizeiverwaltung: Weide r.

er Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegrophenlinie in

der Bahn ofstraße in Aaspuchi. T
liegt bei dem Postamte in Ufingen
vom 31. Mai ab vier Wochen aus.

ie von mir gegen Fräulein Her»
mitte Krebs zu Westerfeld

ausgesprochene Beleidigung nehme ich
al« unwahr zurück.
2b) Fr . Fritz , Westerfeld.

Mtdllikit-NttjjklSttmili.
AuftragShalber versteigere ich dahier

am DieuStag , de« 25 . Mai.
mittag» 3 Uhr, nachverzeichnetr ge¬
brauchte, aber noch gut erhaltene
Gegenstände gegen gleich bare Zahlung:

1 Kleiderfchrauk, 1 Ak»
tenichrank, ll Bett , 1
Tisch, einige Stühle und noch
sonstige Hausgeräte.

Neuweilnau , 17. Mai 1930.
Der Bürgermeister.

1)_ Ott.

Leiterwagen
in sehr stabiler Anslftbrnng

in allen Grössen zu haben bei
Fritz Nopp,

l) Usingen.

Mehrere
Oekonomiewagen

zu verkaufen. lb)
Ferd. Friedrich. Wernborn.

, I fast «euer

Munitionswagen
für landwirtschaftliche Zwecke geeignet,
zu verkaufen. 1)

Karl Leistete», Fricdrichsdorf,
Wilhelmstroßr3

I leichter Wage«
(ein- und zweispännig),

1 Pflug . 1 Egg - ,
i Zauchefatz, 1 Jauchepumpe
zu verkaufen. lb)
Wilh . B -idt 3r. Roda. d. Weil.

Kopfsalat
empfiehlt Gärtnerei Schweitzer.

12 bis 15 Ar.Pidnnnt?
billig abzugeben. *)

Gastwirt Deitzle *, Wilhelmsdorf.

Glucke mit 10 Klicket,
sowie einen

-f» Dobermann«*-
(10 Wochen alt, kupiert) zu verkaufen.

Karl Salteuberger Sr,
*b) Hundstadt.

Hochträchtige
Simmentaler Kuh

zu verkaufen. *)
Gustav Bach, Oberluuken.

Schützes Itzchtritzh,
4 Monate alt, zu verkaufen. lb)

Karl Pistor , Hundstadt.

Hochträchtiges
Mutterschmei«

zu verkaufen. 1)
W. Becker, Gastwirt. Michelbach.

Wfniiin»
zu verkaufen.

Heinrich Engländer,
3) Wernborn.

1 Glocke mit 11 Kieket,
2Glucket mit je8Kieket
zu verkaufen. 3)

Ludwig Best, Haffelborn.
mit 13 oder 16 Kücken

i/Cniie (unter 3 die Wahl)
preiswert zu verkaufen. 3b)

Louis Nüst 5r, Merzhausen.
i Glocke mit 12 Kücken
zu verkaufen. 3b)

Ph . tz. Schmidt, Eschbach.
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